
Obst und Gemüse bereichern den Speiseplan
Marbacher Kindergarten bedankt sich bei Hans Huonker GmbH für Unterstützung bei Schulfruchtprogramm

Gerade in der Kindheit wird der Grundstein für eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung gelegt. Dank der Unterstützung der Huonker GmbH kommen im Mar-
bacher Kindergarten regelmäßig Obst und Gemüse auf den Tisch. Dafür bedankten sich die Kinder bei einem Besuch des Firmenstandortes. (Foto: Hans Huonker GmbH)

Seit einigen Jahren nimmt 
der Kindergarten Marbach am 
Schulfruchtprogramm der Eu-
ropäischen Union teil. Zur ge-
sunden Ernährung tragen auch 
Sponsoren bei, wie etwa die 
Hans Huonker GmbH, die das 
Projekt kofinanziert. 

Vitamine satt: Täglich bereichert 
leckeres Obst und Gemüse das 
Vesper der Kinder in Marbach. 
Eine Erzieherin bestellt regelmä-
ßig saisonales Obst und Gemü-

se, welches ein regionaler Händ-
ler liefert. »Gemeinsam mit den 
Kindern wird das Obst und Ge-
müse gewaschen, aufgeschnit-
ten und auf Tellern optisch an-
sprechend hergerichtet. Ebenso 
werden die gesunden Lebens-
mittel für weitere leckere Spei-
sen verwendet. Zusammen ba-
cken wir Kuchen oder kochen 
beispielsweise Apfelmus oder 
Gemüsesuppe«, erklärt Kinder-
gartenleiterin Christina Kolb. So 
lernen die Kleinen viele verschie-

dene Obst- und Gemüsesorten 
kennen und genießen in großer 
Runde das frische und intensive 
Geschmackserlebnis.

Die EU-Förderung des Schul-
fruchtprogramms deckt 75 Pro-
zent der anfallenden Kosten, 
den anderen Teil muss der Kin-
dergarten selbst aufbringen. 
Der Elternbeirat des Kindergar-
ten Marbach sucht daher immer 
Sponsoren, um dieses gesunde 
Ernährungsangebot für die Kin-
der aufrecht zu erhalten. Dieses 

Mal wurde der Beirat bei der 
Marbacher Hans Huonker GmbH 
fündig. Der Spezialist für Ver-
bindungen aus Kunststoff und 
Metall spendete 500 Euro für 
die gesunden und leichten Zwi-
schenmahlzeiten. Bei einem Be-
such der Firma bedankten sich 
die Kinder und Erzieherinnen des 
Kindergartens mit einem selbst-
gebackenen Obstkuchen und ei-
ner Fotocollage aus leckeren 
Obst- und Gemüseplatten für die 
großzügige Unterstützung.

Baubürgermeister Detlev Bührer nahm schon mal den Bagger, um beim offizi-
ellen Spatenstich mit Vertretern des DJK Villingen das Tempo für den Bau des 
neuen Kunstrasenplatzes im Friedengrund vorzugeben. Bis zum Beginn des 
Winters soll das künstliche Grün verlegt sein. In den nass-kalten Monaten bie-
tet der Kunstrasen dann den vielen Kindern und Jugendlichen in den ansässi-
gen Vereinen endlich bessere Trainingsbedigungen als der bestehende Platz, 
der sich bei Regen regelmäßig in einen Matschacker verwandelte. Neben dem 
DJK und FC 08 sind auch der VfB sowie der Hockey Club Villingen im Frieden-
grund beheimatet. Auch sie können mit ihren Teams den neuen Platz mitnut-
zen. Die Stadt investiert hierfür 600.000 Euro. DJK, Badischer Sportbund und 
der DJK-Diözezesanverband bringen die fehlenden 246.000 Euro auf. 

Sprachenvielfalt nimmt weiter zu
Romane auf Rumänisch und Arabisch in der Stadtbibliothek

Mit Rumänisch und Arabisch 
nimmt die Stadtbibliothek zum 
Europäischen Tag der Sprachen 
am 26. September zwei neue 
Sprachen in ihren Romanbestand 
auf. Ziel dieses Tages ist es, un-
ter anderem die sprachliche und 
kulturelle Vielfalt in Europa zu 
fördern, erhalten und pflegen. 
Aufgrund stetiger Nachfrage wur-
de in der Stadtbibliothek in den 
letzten Jahren das Angebot an 
fremdsprachigen Romanen ste-
tig erweitert. Einen Blick auf das 
bunte Angebot können Interes-
sierte derzeit in beiden Häusern 
der Stadtbibliothek bei einer 
Medienpräsentation werfen.

Diplom-Bibliothekarin Anke 
Vieira orientiert sich als zustän-
dige Lektorin für fremdsprachi-
ge Romane bei der Auswahl der 
Sprachen häufig am Interesse 

der Deutsch-Lerner, welche die 
Bibliothek im Rahmen einer Füh-
rung kennenlernen. Ebenso wer-
den Nachfragen bei den Kollegen 
im Informationsdienst an sie wei-
tergeleitet. Während die englisch- 
und französischsprachigen Bü-
cher auch gerne von deutschen 
Lesern ausgeliehen werden, ha-
ben die Liebhaber der anderen 
Sprachen diese oft als Mutter-
sprache. Derzeit freut sich die 
Stadtbibliothek bei den Roma-
nen nun 14 Fremdsprachen an-
bieten zu können: Altgriechisch, 
Arabisch, Englisch, Französisch, 
Griechisch, Italienisch, Lateinisch, 
Polnisch, Portugiesisch, Rumä-
nisch, Russisch, Serbokroatisch, 
Spanisch und Türkisch. Eine wei-
tere Auswahl an fremdsprachiger 
Literatur findet sich zudem bei 
den Kinder- und Jugendbüchern.
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